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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juni. Nachdem Se. Maj. der König die

von dem Kabinet zu Bruſſel gegebenen Erklärungen fur befriedi
gend erachtet haben, und ſowohl in der jetzt konſolidirten immer
währenden Neutralität Belgiens, als in den obigen Erklärun-
gen Bürgſchaften für die Zukunft finden, haben Allerhöchſt die
ſelben die Wiederaufnahme der in Gefolge der Zulaſſung des Ge
nerals Skerzynecki in belgiſche Dienſte einſtweilen unterbroche
nen Verhältniſſe zwiſchen Preußen und Belgien Allerhochſt zu ge
nehmigen geruht.

Se. Maj. der König haben am 26. d. M. dem bisherigen
Kaiſerl. Ruſſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmach
tigten Miniſter an Allerhöchſtihrem Hoflager, Wirklichen Gehei-
men Rath und Kammerherrn von Ribeaupierre, die nach-
geſuchte Abſchieds Audienz zu ertheilen und das auf deſſen Abbe-
rufung ſich beziehende Schreiben Sr. Maj. des Kaiſers von
Rußland aus ſeinen Händen entgegen zu nehmen geruht.

Se. Maj. der König haben dem Konſiſtorial und Schulrath
Dr. Koch in Stettin den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Des Königs Maj. haben den ſeitherigen AbtheilungsDiri-
genten bei der Regierung zu Merſeburg Geheimen Ober Rech
nungs- Rath von Schaper, zum Pra ſidenten der Regierung
zu Trier Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Jhre Durchl. die verwittwete Prinz Heinrich LX.
Reuß-Schleitz-Köſtritz, iſt von Wittenberg hier eingetrof-
fen.

Der General Major und Jyſpekteur der ſten Artillerie
nſpektion, von Dieſt, iſt von Stettin, und der Kaiſerl. Ruſ-

iſche General- Major Kakoſchkinn, von Luübeck hier ange
kommen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, General Adju-
tant Sr. Maj. des Königs und Chef des reitenden Feldjäger-
Korps, Freiherr von dem Kneſebeck, iſt nach Kiſſingen,
und der Königl. Sardiniſche General- Major von Sobrero,
von hier nach Stockholm abgereiſt.

Berlin, d. 29, Juni. Se. Excellenz der Geheime Staats
Miniſter und Chef der ten Abtheilung im Miniſterium des Kö-
nigl. Hauſes, von Ladenberg, iſt nach Kiſſingen, Se. Exc.
der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General Adjutant,
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von Sumarokoff, nach Dresden, und Se. Exc der Kaiſerl.
Ruſſiſche Vice-Admiral und General-Adjutant, von Kolſa-
koff, von hier nach Stettin äbgereiſt.

Detmold, d. 265. Juni. Se. Königl. Hoh. der Kron
prinz von Preußen haben am 23. d. M., zunächſt von
Pyrmont und Hannover kommend, die merkwürdigen Exterſtei-
ne abermals beſucht, und ſind daſelbſt von Sr. Durchl. dem re
gierenden Furſten zur Lippe, dem Erbprinzen, dem
Prinzen Woldemar zur Lippe und dem Praſidenten
Eſchenburg empfangen worden. Se. Königl. Hoh. nahmen
dort ein von der Furſtlichen Hofhaltung veranſtaltetes Dejeuner
ein, und verweilten gegen 8 Stunden in den reizenden Umgebun-
gen der Epxterſteine.

Wien, d. 22. Juni. Se. Maj. der Kaiſer haben Jhren
bisherigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi
niſter am Großherzogl. Badiſchen und Großherzogl. Heſſiſchen
Hofe, Grafen Moritz von Dietrichſtein, in gleicher Ei
r rle bei Sr. Maj. dem Könige der Belgier zu beglaubigen
geruht.

Se. Majeſtaät der Kaiſer wird am 24. d. Mts. von
Preßburg hier wieder eintreffen. Der Erzherzog Albrecht
verläßt ſchon am 28. Junt zur Reiſe nach Rußland unſere Reſi-
denz. Außer der Heerſchau in Polen, wozu 80,000 Mann beor-
dert ſind, wird noch ein größeres Feldlager bei Borodino ſtatt
haben. Erzbiſchof Albrecht begiebt ſich zu dem letztgenannten
Manoöver, das von nicht weniger als 200,000 Mann ausgeführt
und wobei die Denkſaule enthüllt werden wird die zum Ruhme
der Schlacht von Moskwa errichtet wurde.

Luxemburg, d. 22. Juni. Wie man vernimmt, haben
ſich die Großherzoglich Luxemburgiſchen und die Koöniglich Bel
giſchen Kommiſſarien, die geſtern in Steinfort eine Konferenz
hielten, über den Beſitz des Dorfes Martelange, der bekanntlich
durch die Beſtimmungen des Traktates noch in Zweifel gelaſſen
worden, nicht einigen können. Die Kommiſſarien haben ſich in
dieſer Beziehung den Bericht an ihre beiderſeitigen Regierungen
vorbehalten.

Aachen, d. 24. Juni. Geſtern Nachmittag wurden unter
dem Donner der Boöoöller, dem Gelaäute aller Glocken und unter
muſikaliſcher Begleitung mit aller der Würde der Ceremonie ent
ſprechenden Feierlichkeiten auf dem Dome unſerer Stadt die Tu
cher ausgehangen auf welchen nach ſiebenjähriger Zwiſchenzeit



wieder die in unſerer Kathedrale aufbewahrten großen Heiligthuü
mer vom 10. Juli ab den Glaubigen gezeigt werden.

Niederlande.
Amſterdam, d. 23. Juni. Die hollandiſchen und belgi-

ſchen Kommiſſarien, welche ſich mit der Liquidation des hollän
S Schuldantheils beſchäftigen ſollen, ſind zu Utrecht ange
ommen.

Maſtricht, d. 23. Juni. Geſtern fruh ſind vier Mitglie-
der des Provinzial Raths als Stellvertreter der Königl. Kommiſ-
ſarien von hier abgereiſt, um den niederlandiſchen Theil von
Limburg in Beſitz zu nehmen. Sie waren von einem Bataillon
des 18ten Jnfanterie- Regiments begleitet, welches Ruremonde,
Sittard und die Umgegend beſetzen ſollte, von zwei Artillerie
Kompagnien der Miliz, die ſich nach Venloo begaben, und einer
Huſaren Schwadron, die von Fauquemont, Heerlen und Ga-
loppe Beſitz nehmen ſollte.

Frankreich.Paris, d. 24. Juni. Eine Kommiſſion der Deputirten
Kammer hat auf Bewilligung der zehn Millionen fur Eventuag
litäten im Orient angetragen. Es iſt von einer Konferenz der
Hauptmachte zur Regulirung der turkiſch agyptiſchen Angele-
genheit die Rede. Man iſt nur noch nicht einig uber den Ort,
wo die Bevollmächtigten zuſammen kommen ſollen Rußland
roteſtirt gegen London von anderer Seite wird Trieſt vorge

ſchlagen.
Clot Bey, der Leibarzt des Paſcha's von Aegypten, iſt zu

Marſeille erwartet; er kommt unter dem Vorwand, ſeine Ge-
ſundheit herzuſtellen, ſoll aber, wie man hort, den Auftrag ha
'ben, mit der Regierung zu unterhandeln um ſeiner Miſſion
Erfolg zu bereiten, iſt er beauftragt, dem König der Franzoſen
einen gezähmten Löwen zum Geſchenk anzubieten.

Die letzten Nachrichten aus Afrika, von wo man bekannt-
lich ſeit einiger Zeit den Krieg mit dem Emir als unvermeidlich
und nahe bevorſtehend angekundigt hatte, lauten plotzlich wie
derum friedlich.

Paris, d. 25. Juni. Nach dem Gutachten der Kammer
Kommiſſion über die zehn Eventualitätsmillionen ſoll Frankreich
in den orientaliſchen Angelegenheiten bewaffnete Vermittlung
üben zwiſchen England und Rußland, Rußland und der Turkei,
der Türkei und Aegypten. (Man legt zu Paris der Depeſche aus
Syrien ungemeine Bedeutung bei, obſchon ſie im Grunde nicht
mehr ſagt, als was man ſchon zuvor zu wiſſen glaubte. Die
Debats erzählen, warum Frankreich ſich nicht eingemiſcht beim
Krieg in Syrien, und deduziren dann, warum es 1839 nicht
unterlaſſen durfe, kräftig zu interveniren.)

Der Moniteur Pariſien ſagt: Berichte aus Alexandrien
vom 5. Juni melden daß die Feindſeligkeiten in Syrien ange-
fangen haben. Die osmaniſchen Truppen haben einige ſyriſche
Dorfer in der Umgegend von Aintab beſetzt; in Folge dieſer Be
wegung verſammelte Jbrahim Paſcha ſeine Truppen nach
Aintab und Aleppo hin. Er hat auch einen Offizier an Hafiz
Paſcha abgeſchickt, um von dieſem Explikationen zu verlangen
über den Marſch ſeiner Truppen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni. Der ruſſiſche Botſchafter, Graf

Pozzvo di Borgo, hatte geſtern Abſchiedsaudienz bei der Kö
nigin; er reiſt nach Paris.

Jm Oberhauſe uübergab geſtern Lord Winchilſea eine
Petition um Aufhebung der Katholiken-Emancipation. Jm Un-
terhauſe wurde Lord Palmerſton gefragt, wie es mit den
Verhältniſſen England's zu Perſien ſtehe. Aus der Antwort des
Miniſters war abzunehmen, daß zwar noch kein Krieg ausgebro
chen iſt zwiſchen den beiden Ländern doch aber die freundſchaft
lichen Bexuhrungen unterbrochen ſind.

Belgien
Brüſſel, d, 22. Juni. Jn Antwerpen machte es geſtern

große Freude, als die belgiſche Flagge von den Forts Lillo und
Lieffenshoek wehete. Man wollte dort im Laufe des Tages den

General Chaſſe in Civilkleidung geſehen haben.
Luüttich, d. 22. Juni. Das hieſige Journal beſchwert ſich
über manche Ausdrucke in der Ratifikation des Friedens Trak
tats von Seiten Belgiens. Vorzuglich hebt es hervor daß der
Traktat als in aller und jeder darin enthaltenen Beſtimmung ge
nehm genannt, und daß der König der Niederlande als ſehr theu
rer und ſehr geliebter guter Bruder bezeichnet werde. Die hol-
ländiſche Regierung ſpreche ganz einfach von Sr. Maj. dem Kö
nige der Belgier, und ratifizire den Traktat, ohne ihn genehm
zu nennen. Nach allen den Fanfaronnaden der katholiſchpoli-
n Partei habe man eine paſſendere Sprache erwarten dur-
en.

Tongres, d. 22. Juni. Die Raäumung von Venloo hatte
geſtern Morgen 4 Uhr ſtatt; unmittelbar hierauf ubernahm die
Burgergarde den Dienſt bis zur Ankunft der hollandiſchen Trup-
pen, die heute ſtatt haben wird. Die belgiſchen Truppen mar-
ſchirten nach dem Lager von Beverloo ihr langſamer und ſtiller
Marſch gab dieſer Bewegung den Ausdruck eines Leichenzuges,
der nicht allein den Bewohnern der Stadt, die ſämmtlich auf den
Fuüßen waren, ſondern ſelbſt dem alten General Daine und
ſeinen Gefährten Thränen entlockte.

Arlon, d. 22. Juni. Geſtern Morgen 9 Uhr hatte die
Uebergabe der abgetretenen Gebietstheile durch Hrn. d'Huart
an die von Sr. Maj. dem Könige der Niederlande ernannten
Kommiſſare ſtatt.

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 6. Juni. Geſtern gingen abermals

16 Aerzte auf dem Dampfſchiffe nach Samſun ab, um ſich zur
Armee des Hafiz Paſcha nach Kurdiſtan zu begeben. Seit
14 Tagen ſind gegen 26,000 M. Truppen zur Verſtärkung eben
dahin aufgebrochen. Die Flotte hat 4000 M. am Bord und
man macht kein Geheimniß, daß ſie nach den Küſten Syriens
beſtimmt iſt. Halil Paſchas Begnadigung und Wiederan
ſtellung machte einen ſehr günſtigen Eindruck unter den Moslims.

Smyrna, d. 29. Mai. Briefe aus Alexandrien bis zum
20. d. melden, daß die fränkiſchen Konſuln dem Vizekönig eine
Note uberreicht haben, in welcher ſie ihm gemeinſchaftlich anzei
gen, daß die Großmächte keinen Angriff gegen den Sultan dul-
den würden. Ein Courier des franzöſiſchen Botſchafters
Rouſſin iſt hier durch zum Admiral Lalande nach Vurla
geeilt. Er ſoll Verhaltungsbefehle für denſelben bringen, ſobald
der Krieg in Syrien ausgebrochen iſt. Der engliſche Admiral
Stopford ſoll direkt nach Aegypten abgeſegelt ſein.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 25. Juni. Von den in dieſem Jahre ſo

allgemeinen heftigen Gewittern, Hagelſchlägen und Srurmen iſt
auch unſere Provinz nicht verſchont geblieben. Beſonders weit
umher hat am 165. d. M. ein Unwetter ſich verbreitet; faſt überall
iſt es durch Hagel verderblich geworden beſonders um Liegnitz
ſind die Hagelkörner 6--8 Loth, ja einzeln über 1 Pfd. ſchwer
gefunden worden das Gewitter hat an mehreren Orten ein
geſchlagen bei Bunzlau hat ein Wolkenbruch ſtattgefunden und
der Sturm beſonders in der Umgegend von Zobten furchtbar ge-
wuthet.

Der Marſchall Soult, erzählt Dr. Millingen in
ſeinem vor Kurzem erſchienenen Werke „Torres Vedras zeigte
einem Fremden einige ſeiner ſchönſten Gemalde, die er in Spa-
nien erbeutet oder, wie er Anſtands halber ſagte, gekauft hatte.
Darunter war ein trefflicher Murillo, und der Fremde meinte,
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der Marſchall muſſe das Bild theuer bezahlt haben. „Nicht
doch, erwiderte der Marſchall, es koſtet mich nur zwei Kapuzi
ner.“ Dieſe Antwort foderte eine Erklarung, die Soult mit
folgenden Worten gab „Als ich in B. ſtand, bewunderte ich
dieſes Gemälde das ſich in der Sakriſtei der Kloſterkirche be
fand. Vergebens bat ich den Moöonch, es mir zu verkaufen. Es

war eine fromme Ueberlieferung mit der Geſchichte des Bildes
verbunden und weder Beſtechungsverſuche noch Drohungen
konnten mir den Beſitz des Meiſterwerks verſchaffen. Mein
Korps ſetzte ſich bald nachher in Maxſch. Jch wurde wie ge
wohnlich, von Guerrillas beunruhigt und eines Tages wurden
einige Gefangene gemacht, unter welchen ſich zwei Kapuziner

Weizen 2 thl. 5 ſgr. pf.. bis 2 thl. 7 ſor.
o w. 2Gerſte eHafer 1 2 e i 5 5

Getreidepreife.
Bach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 28. Juni.
s pf-

Magdeburg, den 29. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 46 56 thl. Gerſte 35 37 thl.Roggen 44 Hafer 253 274

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28, Juni 15 Zoll unter Null.

aus dem Kloſter zu B. befanden.
behandelt und zum Tode verurtheilt.

den.

Sie wurden als Kundſchafter
Jch dachte indeß an das

Gemälde und hatte Mitleid mit den armen Moönchen. Jch ließ
dem Guardian ſagen, daß zwei ſeiner Kloſterbruder zum Stricke
verurtheilt wären, aber gegen den Murillo ihm zu Dienſte ſtän

Am folgenden Tage erhielt ich das Gemaälde, und die bei
den Kapuziner ſangen das Tedeum in ihrer Kirche.“

Fonds- und Geld-Cours.

Arzt Dr. Schutz u. Hr. Kaufm. Mezner a. Berlin.
Hrrn. Kaufl. Stieding u. Grimm a. Benshauſen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Schwerin a. Berlin. Hr.
Part. Oppenheimer a. Hamburg.
a. Magdeburg Hr. Kaufm. Schulten a. Duren. Hr.
Kaufm. Hartung a. Berlin.
Erfurt. Hr. Kaufm. Buüſchel a. Jſerlohn. Hr. Kfm.
Becker a. Elberfeld.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Banq. Mendelsſohn u. Köhne a. Ber
Hr. Kaufm. Schweizer a. Greiz.

Roßbach a. Erfurt. Hr. Kaufm. Ruthe a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Fraäul. v. Boſe a. Petersburg.

Boſe a. Beiernaumburg. Frau v. Heinze a. Dresden.

Hr. Kaufm. Lermecke

Hr. Kaufm. Salzmann a.

Hr. Kaufm.

Fraul. v.

Hr. Kaufm. Minner a.
Erfurt. Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr. Dr.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. jur. Eckenberg a. Leipzig. Hr.
Die

Hr. Kaufm. Weizfeld a. Breslau. Hr.
Buchhalter Sturm a. Weimar. Hr. Müllermſtr. Droſin
Meisdorf. Hr. Tiſchlermſtr. Knauf a. Danzig.

Die Hrrn. Kunſtgärtner du Prée u. Lange

d or Pr. Cour- X Pr. Cour. lin.d. 28. Juni 1839. Br. F. za Sr. K.
Pr. Engl. Obl. 50 4 1033 1023 Kur u. Nm. do. 35 1054 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 735 727 Schleſiſche do. 4 1025 101 Hr. Kaufm. Richter a. Berlin.
Km. Obl. m. C 4 F. 1022 rückſt. C. d. Km. z
do. Schuldverſchr. 34 1014 [101 do. do. d. Km.Nm. Schuldv. 34 1013 101 Zinsſch. d. Rm. 96 Spindler a. Hamburg.
Berl. Stadt-Obl. 1033 1083 do. do. d. Nm. 95
Königsb. do. FEGold al marco. 215 214Elbing de 7 995 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 18318Weſtpr. Pfandbr. 34 10 4 1014 And. Goldmün- Schwarzen Bär:
Gr. Hz. Poſ. do. e 105, 104 zen à 5 Thlr. 1243 12
Oſtp. Pfandbr. do. 34) 110 Diskonto e

Stadt Hamburg:

Kunſt Nachricht.
Montag den 1. Juli 1839.

Verſammlung der

S nung-Akademie.
Punkt 6 Uhr.

Geſungen wird Jſrael in Egypten; da-
her ein zahlreicher Beſuch zu wunſchen iſt.

Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 29. Juni erfolgte gluckliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau von einem geſunden
Knaben zeigt nur auf dieſem Wege ergebenſt

an Dr. F. A. Eckſtein.
Entbindungsanzeige.

Am 23. Juni c. iſt meine gute Frau, geb.
Hauenſtein, von einem Söhnchen glucklich
entbunden worden, welches entfernten Freun-
den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
hiermit ergebenſt anzeigt

Annarode, den 28. Juni 1839.
C. Wicht.

Bekanntmachungen.
Ein neuer Poſt- Bericht über

a. Quedlinburg. Hr. Handelsmann Gampe a. Altenburg.
zu Halle iſt erſchienen und an
er Brief- Annahme für 5 Sgr.

das Exemplar zu haben.

Am 15. d. M., Vormittags gegen 103
Uhr, iſt auf dem Wege von Halle nach
Beeſen eine Frau vom Lande von dem un
ten ſignaliſirten bisher unbekannten Mann,
nach den ermittelten Umſtänden in räuberiſcher
Abſicht, angefallen worden.

Wir fordern hierdurch Jedermann, der
im Stande iſt uüber die Perſon des Thaters
Nachricht zu ertheilen, auf, ſelbige auf das
Schleunigſte an uns zu erſtatten.

Halle, den 27. Juni 1839.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Signalement.
Der Mann iſt mittlerer ſchwächlicher Sta

tur, dem Anſchein nach wenig uüber 20 Jahre
alt, blaſſer Geſichtsfarbe, war mit einem
grunlichen Oberrock, der bis an das Knie

Edictal-Citation.
Nachdem unterm heutigen Tage uüber

das Vermögen des Kaufmanns Auguſt
Pfannenberg zu Roßleben der
Concurs eröffnet und der offene Arreſt be-
reits verhängt worden ſo werden ſämmtliche
Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch
aufgefordert, ihre Anſpruche an die Concurs-
maſſe innerhalb drei Monaten, ſpateſtens
aber in dem vor dem Deputirten Herrn Aſſeſ-
ſor Turpen auf

den 10. October d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei-
ſen. Diejenigen, welche weder vor noch in
dieſem Termine ſich melden, haben zu erwar-
ten, daß ſie mit ihren Anſpruchen an die
Maſſe präkludirt werden und ihnen deshalb
gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Still-
ſchweigen auferlegt werden wird. Die am
Erſcheinen Behinderten können ſich an die

reichte, einer dunkel und weißmelirten Weſte, Herren Juſtiz Commiſſarien Dr. Heſſe
einer geſtrickten Mutze ohne Schirm mit ro-
ther Troddel, braunen Tuchſchuhen bekleidet
und hatte einen jungeichenen Spazierſtock

Ankunft und Abgang der Poſten mit gelbem Griff.

hieſelbſt, Ehren hauß in Freiburg und
Buchholz in Wiehe wenden und einen
derſelben mit Vollmacht und Jnformation ver
ſehen. Zugleich haben ſich die Gläubiger im



Termine über Beibehaltung des zum Inter
ims Curator und Contradiktor beſtellten
Herrn Juſtiz-Commiſſarius Menghius
hieſelbſt zu erklären, da ſpäter auf etwanige
Erinnerungen nicht mehr geachtet werden
kann.

Querfurth, den 18. Juni 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Stieglitz.
Zum Verkaufe des, den Jnhabern der

Handlung F. Mendel Comp. zugehoö
rigen, hierſelbſt am Markte unter Nr. 227.
belegenen Hauſes mit einem neu eingerichteten
großen Laden, in welchem ein lebhaftes
Schnitthandlungsgeſchäft betrieben wird, ha
be ich in Folge erhaltenen Auftrages einen
Bietungstermin auf den

16. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt.

Die Verkaufsbedingungen können täglich
vei mir eingeſehen werden.

Halle, den 16. Juni 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.

Einem hochgeehrten in und auswartigen
Publiko beehre ich mich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen daß ich hier ein

Commiſſions-Büreau
fur

1) Kauf und Verkauf von Grundſtücken ſe
der Art und Landes Produkten 2) Auf-
nahme und Unterbringung von Kapitalien
auf Hypothek; 8) Pacht und Verpach-
tung von Grundſtücken jeder Art, ſowie
auch Lokal-Vermiethungen und 4) ſolide
Verſorgung der Kondition Suchenden je-
der Art,

errichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet
abe.

Indem ich nun um gütige Aufträge bitte,
verſpreche ich zugleich: dieſelben ſchnell und
pünktlich zur Zufriedenheit der resp. Kommit-
tenten auszufuühren und das mir zu ſchenkende
Vertrauen ſtets durch Reellität und Billigkeit
zu rechtfertigen

Halle, den 1. Juli 1839.
A. Kuckenburg,
Domgaſſe Nr. 885.

Guter Weißerruüben-Saamen iſt billig zu
haben in Halle in der Rittergaſſe, Markt-
tags in meiner Bude.

Saamenhändler Brendel.

Eine halbe Hufe Acker, dreiartiges Feld,
welche am Ried a'ſchen Wege im langen

Felde liegt iſt aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber belieben das Nahere im Spie-

lerſchen Gaſthofe zu Zörbig zu erfragen.
Zörbig, im Juni 1839.
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Das zwolfte fortgeſetzte Verzeichniß unſerer
Bibliothek, von No. 15428 16451, wel-
ches außer den neueſten deutſchen belletriſti
ſchen Schriften auch dergleichen in engliſcher
und franzöſiſcher Sprache enthaält, iſt jetzt
gedruckt und bei uns fur 2 Sgr. zu haben.

„Wolffſche Leihbibliothek,
Bruderſtraße No. 223.

Vier Pfund grünen Java-
Caffee für einen Thaler, von
vorzuglich ſchönem Geſchmack, und alle Sor
ten Zuckern zu ſehr billigen Preiſen bei

J. C. G. Otto am Steinthore.
Haus verkauf.

Ein ſehr gut gebautes Wohnhaus nebſt
einem großen Garten Gemeindetheilen und
Kabeln und 6 Scheffel Aueſaat gutem trag
baren Acker, iſt veränderungshalber ſofort zu
verkaufen. Näheres ertheilt der Schuhmacher

Barth in Oppin.

Saner-Kirſchenkauft zur Ablieferung in Edderitz bei
Cöthen und zwar zur Stelle, zum hoch
ſten Preiſe
Theodor Brodkorb in Cönnern.

Alle Sorten Häringe,
neue und alte, von beſter Gute und auffal-
lend billig, beim Häringshändler

Boltze.
Die beiden suh No. 41 und 45. zu

Schiepzig belegenen Häuſer, ſammt Hof,
Garten Gemeindekabeln und 4 Scheffeln
Aueſaat Acker ſtehen zum Verkauf. Das
Nähere iſt zu erfahren bei dem Beſitzer

Gottlob Hammer in Schiepzig.
Geſucht. Ein Gärtner, ſo die Bedie-

nung mit zu ubernehmen vermag, und gute
Zeugniſſe produziren kann, findet Anſtellung
auf dem Rittergute Wengelsdorf.

Wagen- Verkauf.
Ein neuer, dauerhaft gearbeiteter einſpan

niger Leiterwagen mit eiſernen Achſen Hor-
ten und Ketten, ſoll veränderungshalber zu
einem ſoliden Preiſe verkauft werden im
Gaſthof zum Kronprinzen in Alsleben an
der Saale.

Mein Gut in Merkewitz bei Weſte
witz 2 Stunden von Halle, mit 1 Wiſp.
Ausſaat guten Acker, 2 Gärten, 6 Pflau-
men-, Kirſch- und Holz-Kabeln, iſt mit der
ſchönen Erndte und Jnventarien zu verkau-
fen, kann auch gleich ubergeben werden.

Halle, große Steinſtraße in No. 162.
Fr. Schmidt.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches

iſt, wunſcht die Landwirthſchaft noch zu erler-
nen, und wo möglich auf einem Gute bei
Halle plazirt zu werden. Auskunft am

T. Berger. Oberglauchaſchen Thore No. 1850. in Halle.

e W

in allen weiblichen Arbeiten nicht unerfahren

Montag den 1. Juli Concert vom Mu
ſikchor des Hochlöbl. Fuſilier Bataillons.

Kühne auf der Maille.
Dienstag den 2. Juli Concert im Gar

ten des Herrn Stadtrath Schmidt.
Hempel, Stabs Horniſt.

Fürſtenthal.
Da vergangenen Freitag das Wetter

zu unguünſtig war, ſoll das Roſenfeſt mit
allen Feſtlichkeiten heute den I. Juli ab-
gehalten werden.

Jch mache einem in und auswactigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß wieder
um eine Sendung friſcher, gutgeriſſener böh-
miſcher Bettfedern und ſehr empfehlenswerther
Daunen im goldnen Stern angelangt iſt, und
bitte unter Zuſicherung der billigſten Preiſe um
gutige Abnahme.

Eisleben, den 23. Juni 1839.
J. Jſer.

Das Commiſſions- und Verſor-
gungs-Büreau des Aſſeſſor

Seyffert in Schkeuditz
weiſt Kapitale von 6000 Thir. bis her
unter zu 500 Thlr. nach und ſucht der
gleichen in Summen unter 500 Thlr. Außer
mehreren Häuſern mit und ohne Gärten wird
eins dergleichen an frequenter Straße in einer
Mittelſtadt des Herzogthums Sachſen incl.
Material Geſchäft, mit und ohne Waaren
Vorrache und Utenſilien, welches, kurzlich
neu erbaut, aus 4 Stuben, 4 Kammern, 2
Küchen, 3 Böden, 1 Niederlage, 2 Keller,
1 Garten nebſt Hofraum beſteht und wozu
ein dieponibles Vermögen von circa 3000
Thlr. erforderlich iſt, nachgewieſen. 2 Com-
mis ſuchen in einem Material Geſchäft Con
dition.
Gut langes Roggen und Weizenſtroh
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verkauft
Quillſchina, den 28. Juni 1839.

Achilles.
Da ich vor der nahenden Frankfurter

Meſſe mein Lager von
Sommwerkleiderſtoffen,
Sommerumſchlagetuchern und
gewirkt wollenen Umſchlagetuchern,

möglichſt zu räumen wunſche, ſo ſollen
ſolche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
verkauft werden.

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
Dienstag den 2. Juli: Erſtes Extra

Concert mit Saiteninſtrumenten
in Freiimfelde. Stadtmuſikchor.

Es ſind ſofort in den ſogenannten
Unterweden zu Oberfarnſtädt bei Quer
furth buchene birkene und haſelne Schmiede-
kohlen, im Einzelnen und Ganzen zum Ver-
kauf da.
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